
vom Fortfchritt in feinerdrchitektonifchen Entwick- umfchreiben verfuchten; eine höchll: neuzeitliche 
lung gebieterifch verldngt, den neuen bewegte- Rdumdurchlebung, zu derdie Gleichförmigkeit der 
ren Rhythmus, das wuchtigere Relief der Mdffen, Ausll:ellungsbdutenundder fchleppende Schritt der 
dds WdS wir oben mit dem Begriff des «Bdrock» zu Sdkrdldrchitektur keinen Anldß bieten konnten: 

Rdum! Rdum! brich Bdhnen, wiide Brull:! 
Ich fühl's und Il:dune jede Ndcht, 
Ddß nicht bloß Eine Sonne Idcht; 
Dds Leben iIl: des Lebens Lull:! 
Hinein, hinein mit blinden Hdnden. 
Du hdll: noch nie dds Ziel gewußt; 
Zehntdufend Sterne, dller Enden, 
Zehntdufend Sonnen Il:eh' n und fpenden 
Um ihre Strdhlen in die Brull:. 

1. DAS NEUE HEIM. NdCh feiner im Herbll: 1907 
erfolgten Berufung dls künll:lerifcher Beirdt der All­
gemeinen Elektrizitdtsgefellfchdft: fiedelte Peter 
Behrem dUS Düffeldorf ndch dem bei Potsddm 
liegenden Villenort Neubdbelsberg über. Er 
mietete zu feinem Wohnfi!) ein dlteres Ldnd­
hdus mit einem großen Idnggell:reckten Gdrten 
mitten im mdrkifchen Kiefernwdld. 1

) Als von 
perfönlichem Intereffe fei hier die Abbildung 
einer Ecke dUS Behrem' Studierzimmer gebrdcht, 
welche Möbel verfchiedener Stilperioden durch 
einheitliche Wdndgliederung zufdmmenll:immt 
(Abb.83). In dhnlich einfdcher Weife wurde die 
Eigendrt des Künll:len dUch dem Gdrten duf­
geprdgt, der in feinem Vorderteil ein kleines 
Alpinum, einen Sondergdrten für die Hoch­
gebirgsflord, birgt. Von dem niedrigen Atelier­
gebdude, das hinter dem Wohnhdufe liegt, führt 
dIs beherrfchende Achfe ein von hoch duffchießen­
den Blumen gerdhmter, breiter Weg biI in die 
le!)te Tiefe des Grundll:üoo. Er findet reinen opti­
fchen Abfchluß in einer hoch gelegenen Gdrten­
ldube, wdhrend er fich dndererfeits duf die T or­
bogen desAtelierhdures hin orientiert. (Abb. 822

). 

2. DAS VILLENVIERTEL IN EPPENHAUSEN 
BEI HAGEN IN WESTFALEN. Die rdumord­
nenden Prinzipien, die der Künll:ler dn diefem 
befcheideneren Beifpiel einer Umgell:dltung nur 
erprobt hdtte, konnte er dusführlich bei der Pldn­
gell:dltung eines gdnzen Ldndhduferviertels ddr­
legen, das ihm im Jdhre 1907 Oll:hdus in Eppen­
hdufen, einer öll:lich von Hdgen gelegenen 
Villenvorll:ddt, zur Bebduung überwiefen hdtte. 

') Augenblicklidl geht der Künll:ler mit dem Plan um, fich 
ein eigene~ Haus in Neubabelsberg zu enichten. 
') Vgl. zu dierer Neubabelsberger OartenumfOl'mung Behrem' 
eigene Ausführungen im BerlinerTageblatt. 10. Juni 1911. «Der 
mo~"rne Oarten ». Nr. 20 der literarirchen Arbeiten des Künll:len. 

Richdrd Dehmel. 

Es ill: diefelbe fo chdrdkterill:ifche, romdntifche 
Hochebene, welche in feiernder Abgefchieden­
heit die tief unten im T dl liegende, qUdlmende 
Fdbrikll:ddt dllenthdlben umgibt, und duf der duch 
der weiße Bdu des Kremdtorium fich erhebt. 
Hier hdtte zwei Jdhre zuvor Vdn de Velde Oll:­
hdus' Il:dttlichen Wohnfi!) Hohenhof errichtet, 
eine weitldufige, zweimdl im Winkel gebrochene 
Anldge mit reichlichem Zubehör dn Neben­
gebduden und Gdrtenpdrtien. Ddrdn foll fich 
fpdter dUch eine Villenkolonie dnfchließen, die 
einheitlich von Vdn de Velde erbdut wird. Eine 
zweite foll dem bekdnnten Wien er Architekten 
Jofef Hoffmdnn, dem Leiter der durch ihren 
modernen Gefchmdck vorbildlichen Wiener 
Werkll:dtten, überwiefen werden, und ein le!)tes, 
ziemlich großes Viertel diefes Oll:hdus gehörigen 
Geldndes duf dem Hochpldtedu von Eppenhdufen 
erhielt Behrem für fein Ldndhduferviertel, von 
welchem bis je!)t dllein drei Bduten Il:ehen: Es 
grenzt dn das Terrdin Vdn de Veldes mit dem 
Wohnfi!)e von Oll:hdus dn und wird in der Hdupt­
fdche von zwei Ldndll:rdßen eingefdßt, die im 
rpi!)en Winkel dufeindnde. zuldufen (Abb. 843

). 

Stil iO: Verbindung. 
Juliill Meier-Oraefe. 

DIE ST ADTEBAULICHE AUFGABE. Das be­
kdnnte dll:hetifche wie prdktifche Übel in dllen 
Villenvierteln ill: die unzurdmmenhdngende Zer­
riffenheit, die durch einen rückfichtslofen Indi­
vidudlismus des Einzelbefi!)en, der rein Hdus in 
Form, Fdrbe, Rdumdi~pofition nur für fich bildet, 
oft: bis zur Kdrikdtur in die Errcheinung tritt. Hier 

") Zur Oberficht über OO:haus' Oeramtprojekt in Eppenhauren 
vgl. Jalll'budl des deutrd,en Werkbundes 1912. Jena 1912. 
S. 93 bis 96: Kar! ErnO: OO:haus, Hagen. Die OartenvorO:adt 
an der Donnerkuhle. Mit Abbildung auf Taf. 3: Oarten­
anficht des Haures Schroeder. 
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